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SA 06
19:00

MET live im Rex
VERDI: NABUCCO

MI 10 
20:30

rexFilmkreis
TAR  OmU

DI 16
15:30

rexKino für Junggebliebene mit Kaffee + Kuchen
IM HERZEN JUNG 

DI 16
20:00

rexFilmGespräch dazz - Jazz Winter Darmstadt
TASTENARBEITER – 
ALEXANDER VON SCHLIPPENBACH 
Im Gespräch nach dem Film:  
Regisseur Tilman Urbach und Dr. Wolfram Knauer

MI 17
20:30

rexFilmkreis
RENFIELD  OV

DI 23
19:30

rexExtra mit Attac Darmstadt
BREAKING SOCIAL

DI 23
19:30

rexDarstellerbesuch 
TRAIL DER TRÄUME –  
MEIN WELTREKORDLAUF DURCH PERU 
Zu Gast: Extremsport-Weltrekordler Savas Coban

MI 24
20:30

rexFilmkreis
DER ENGLÄNDER,  
DER IN DEN BUS STIEG  OmU

SA 27
19:00

MET live im Rex
BIZET: CARMEN

MO 29
20:15

rexAlleWeltKino
RISE UP  OmU
Thema: Widerstand und Solidarität

MI 31
20:30

rexFilmkreis
BLINDDATE – ARTHOUSESNEAK

JAN

Das rexTeam wünscht ein  
gesundes Neues Jahr mit viel Kino!

REX SPEZIAL MONATSÜBERSICHT

Achtung! Manche Filme laufen aus Platzgründen  
auch im Helia oder Festival in der Kinopassage! 

www.kinopolis.de/cd

AB DONNERSTAG  28. DEZEMBER

LOLA  
+ KurzVorFilm One Man – Eight Cameras

SO SIND WIR, SO IST DAS LEBEN   
+ KurzVorFilm Outsourcing

JOAN BAEZ – I AM A NOISE
+ KurzVorFilm Ich will

AB DONNERSTAG  04. JANUAR

PRISCILLA
+ KurzVorFilm Five Minutes Love Story

AB DONNERSTAG  11. JANUAR

IM LETZTEN SOMMER
+ KurzVorFilm Sweet Nothing

AB DONNERSTAG  18. JANUAR

POOR THINGS
+ KurzVorFilm La Flamme

LEERE NETZE
+ KurzVorFilm Maman und das Meer

OLFAS TÖCHTER
+ KurzVorFilm The Virtue of Normality

AB DONNERSTAG  25. JANUAR

THE HOLDOVERS  
+ KurzVorFilm Fröhliches Unbehagen

STELLA. EIN LEBEN. 
+ KurzVorFilm It‘s a Date

PLASTIC FANTASTIC
+ KurzVorFilm Chiripajas

TRAIL DER TRÄUME –  
MEIN WELTREKORDLAUF DURCH PERU 

VORSCHAU

RICKERL – MUSIK IS HÖCHSTENS A HOBBY  

BOB MARLEY: ONE LOVE

THE ZONE OF INTEREST
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Centralstation/ImCarree/Darmstadt
Tickets & Informationen:
www.centralstation–darmstadt.de
Telefon: 06151 7806–999

Party in der Centralstation
Immer samstags!

05.01.Caveman
11.01. echoes
14.01. Itay Dvori
17.01. Jazzanova
19.01.ONAIR
20.01.Dichterschlacht Darmstadt
26.01. Fifty/Fifty:

Die Party für Best Ager
27.01. FJØRT
30.01.Tommy Jaud
01.02. Jean-Philippe Kindler
07.02. Florian Illies
08.02.Culk
10.02. Science SlamDarmstadt
14.02.Youn SunNah
15.02.CATT
17.02.YeoMen
18.02.Hauck&Bauer
19.02.Brandt Brauer Frick

Kultur live
in Darmstadt

RICKERL 
MUSIK IS  
HÖCHSTENS  
A HOBBY

„Viel Herz, Grind  
und allerbeste Musik“
- Kleine Zeitung Wien

Österreich, Deutschland 2023 
Regie: Adrian Goiginger

 Stella. ein leben. 

 poor 
 things 



SO SIND WIR, SO IST DAS LEBEN

Tagsüber kümmert sich Antonia, 
von allen Toni genannt, um ihre fünf  
Kinder, die alle im Teenageralter 
sind – ein Vollzeitjob für sich. Um die  
Haushaltskasse etwas aufzubes-
sern, singt Toni abends in Bars. Vor 
20 Jahren hat sie es immerhin zu ei-
ner Hitsingle gebracht, doch als alleinerziehende Mutter kam eine Karriere als Musikerin nicht  
infrage. Als der Studienbeginn ihrer beiden ältesten Kinder bevorsteht, muss sich Toni mit der Frage  
auseinandersetzen, was sie nun mit ihrem eigenen Leben anfangen möchte… Regisseur und 
Drehbuchautor Nathan Ambrosioni wirft einen empathischen, zärtlichen und humorvollen Blick 
auf das Leben einer alleinerziehenden Mutter – glänzend Camille Cotin in der Hauptrolle. 

LOLA 

Joan Baez hat seit 60 Jahren weltweit 
mit ihrer Musik und ihrer kämpferischen 
Haltung Menschen inspiriert. Jetzt 
blickt die bedeutendste amerikanische 
Folksängerin auf ihre Karriere und ihr 
Leben zurück: von ihren lebenslan-
gen emotionalen Problemen über ihr  

Engagement in der Bürgerrechtsbewegung mit Martin Luther King bis hin zu ihrer schmerz-
haften Beziehung mit dem jungen Bob Dylan. In ehrlichen Gesprächen zeigt sie ihre  
inneren Kämpfe und Dämonen. Das Ergebnis ist ein bewegendes filmisches Dokument, das einer 
außergewöhnlichen Frau ein würdiges Denkmal setzt. „Wenn wir Baez am Ende des Films ver-
lassen, … ist da neben tiefer Bewunderung vor allem große Dankbarkeit. Für alles, was sie getan 
hat. Und für alles, was sie bereit ist, zu teilen.“ – Kino-zeit.de

JOAN BAEZ – I AM A NOISE

IM LETZTEN SOMMER

Als die 14-jährige Priscilla auf eine 
Party geht trifft sie auf den Rock‘N‘Roll 
Star Elvis Presley, welcher trotz zehn 
Jahren Altersunterschied Interesse 
an dem Mädchen findet. In den kom-
menden Jahren ist das Band zwischen  
Priscilla und Elvis eng und die Toch-

ter Lisa Marie wird geboren. Später wird die Ehe allerdings turbulent verlaufen und die beiden  
trennen sich nach sechs Jahren. Eine Geschichte basierend auf den Memoiren „Elvis and Me“ 
von der realen Priscilla Presley. Von einem deutschen Armeestützpunkt zu seinem traumhaften 
Anwesen in Graceland: Durch Priscilla Presleys Augen enthüllt Sofia Coppola die unsichtbare 
Seite des großen amerikanischen Mythos von Elvis’ und Priscilla.

PRISCILLA

Fünfzehn Jahre nach einer ersten  
Begegnung, die beide als schicksalhaft 
erfahren haben, treffen eine 70-jährige 
Frau und ein 45-jähriger Arzt wieder 
aufeinander und verlieben sich. Es gibt 
jedoch ein Problem: Pierre ist verheira-
tet, hat also Frau und Kinder. Doch ihre 

Zuneigung zueinander können Shauna und Pierre nicht sonderlich lange verleugnen… 
„Die Rollen sind exzellent besetzt. Sie sind Gold für jeden Schauspieler. (…) Weil all diese  
Figuren wahrhaftig und ehrlich sind. Menschen, denen man nicht nur auf der Straße begegnen 
könnte, sondern solche, die man selbst sein könnte.“ – Programmkino.de

IM HERZEN JUNG

LEERE NETZE

Um Geld für die Heirat mit seiner 
großen Liebe Narges aufzubringen, 
arbeitet Amir als Fischer an der Küste 
des Kaspischen Meeres. Es dauert 
nicht lange bis ihm klar wird, dass die 
Arbeit dort nicht immer legal ist und er 
rutscht immer tiefer und tiefer in das  
illegale Kaviar-Wilderei Geschäft. Es kommt so weit, dass Amir keinen Ausweg mehr findet  
und so auch die Beziehung zu Narges gefährdet. „Ein kraftvolles Drama über zementierte  
Ungleichheiten und ein hochaktueller Film aus dem Iran, der in einer unruhigen und brisanten 
Zeit entstanden ist. LEERE NETZE gewährt uns so einen tiefen Einblick in die heutige iranische 
Gesellschaft.“ -  nihrff.de
Hessischer Filmpreis 2023: Newcomerpreis für Regisseur Behrooz Karamizade.

Bella Baxter ist eine junge Frau, die von 
dem begnadeten Chirurgen Dr. Godwin 
Baxter ins Leben zurückgeholt wurde, 
begibt sich unter seiner Führung auf 
eine Reise zu sich selbst, um Lebens-
erfahrung zu sammeln. Je mehr sie lernt, 
desto weniger will sie als Studienobjekt 

behandelt werden. Sie lässt sich von einem zwielichtigen Verführer zu einer Reise verführen, die 
sich zu einem großen Abenteuer der Entdeckung der Welt und ihrer selbst entwickelt. „Der Film  
vereint Grausamkeit und Wärme. Er bricht unsere Herzen, während wir lachen. Und mittendrin 
liefert Emma Stone eine unfassbar großartige und vielschichtige Leistung. Sie lässt ihre Figur vor 
unseren Augen eine emotionale und intellektuelle Entwicklung durchlaufen und ist dabei gänzlich 
furios und formidabel.“ – Kino-zeit.de

POOR THINGS

STELLA. EIN LEBEN.

THE HOLDOVERS – FRÖHLICHES UNBEHAGEN    

PLASTIC FANTASTIC

Olfa, eine Tunesierin und Mutter von 
vier Töchtern, erlebt Höhen und Tiefen. 
Eines Tages verschwinden ihre beiden 
ältesten Töchter. Um ihre Abwesen-
heit im Film zu überbrücken, engagiert 
Kaouther Ben Hania professionelle 

Schauspielerinnen und setzt ein außergewöhnliches filmisches Dispositiv ein, um die Ge-
schichte von Olfa und ihren Töchtern zu enthüllen. Eine intime Reise voller Hoffnung, Rebel-
lion, Gewalt, Vererbung und Schwesternschaft, die die Grundlagen unserer Gesellschaften in 
Frage stellt. „Einer der ganz großen Filme dieses Jahres. Trauer und Verlust, Würde und Witz, 
alles umfassend, abwägend und präzise: umwerfend gut.“– Annabelle
Filmfestival München 2023: Bester Internationaler Film

OLFAS TÖCHTER

Anne und ihr Ehemann Pierre leben 
mit ihren zwei adoptierten Töchtern 
ein idyllisches Vorzeigeleben am 
Stadtrand von Paris. Als erfolgreiche 
Anwältin für Familienrecht empfand 
sie es als eine gute Maßnahme Pier-
res 17-jährigen rebellischen Sohn 
aus erster Ehe bei ihnen aufzunehmen, sodass Pierre die Beziehung zu ihm bessern kann,  
während Anne sich mit Jugendlichen in diesem Alter auskennt. Jedoch kann Anne ihre Anziehung 
zum draufgängerischen Teenager nicht länger leugnen. Beide sind sich bewusst, dass sie eine  
Grenze überschreiten. Die Juristin riskiert nicht nur ihre Ehe, sondern auch ihre Karriere. „Breillat 
führt uns erneut an die Grenzen des Akzeptablen.“ – The Hollywood Reporter

Professor Paul Hunham ist bei Schü-
lern und Kollegen, aufgrund seines 
mürrischen und strengen Charakters, 
gleichermaßen unbeliebt. Gemeinsam 
mit einem renitenten Schüler ist er  
gezwungen Weihnachten im Elitecol-
lege zu verbringen. Auch Mary, die 

Chefköchin, deren Sohn kürzlich im Vietnamkrieg gefallen ist, leistet beiden Gesellschaft.  
Gemeinsam erleben sie zwei verschneite Wochen in Nordengland und haben dabei ko-
mische Missgeschicke. „Man mag sich keinen anderen Schauspieler in der Rolle des Paul 
Hunham vorstellen als Paul Giamatti, der es wunderbar versteht auf den ersten Blick wenig  
sympathische Figuren zu spielen, dabei aber doch ihren gut versteckten menschlichen, von 
Verletzungen geprägten Kern durchscheinen zu lassen.“ – Programmkino.de

Die 18-jährige Stella Goldschlag sehnt 
sich danach, dem Krieg und den Ge-
fahren in Deutschland zu entkommen. 
Ein Traum, der für eine jüdische Toch-
ter schlechte Chancen hat, um wahr zu 
werden. Mit ihrer Familie flüchtet sie 
vor den Nazis in den Untergrund, wird 
jedoch verraten und von der Gestapo gefoltert. Um zu verhindern, dass sie oder ihre Familie 
nach Auschwitz deportiert werden, wird Stella andere untergetauchte Juden aufspüren und 
an die Verfolger ausliefern. „Der Film erzählt die erschütternde, von wahren Begebenheiten 
inspirierte Geschichte einer jungen Frau, die – konfrontiert mit dem brutalen System eines  
Verbrechensstaates – keinen anderen Ausweg findet, als andere und damit auch sich selbst  
zu verraten.“ – amalia-film.de

Plastik findet man überall, in Flüssen, 
Meeren, in der Luft, im Boden und 
auch in unseren eigenen Körpern. Es 
gibt mehr Plastikpartikel als Sterne 
in unserer Galaxie. Isa Willingers  
Dokumentarfilm beschäftigt sich 
mit den Menschen, die immer mehr  
Plastik in die Welt bringen und denen, 

die versuchen, es wieder loszuwerden. „Plastic Fantastic“ ist eine informative, sehr überzeu-
gend gemachte Dokumentation über die Themen Plastikmüll und Mikroplastik. Isa Willinger 
gelingt ein Film, der beide Seiten der Diskussion berücksichtigt, und bei der sich der Zuschau-
er ein eigenes Bild machen kann, was besonders in einer Zeit der hitzig geführten Debatten 
sehr willkommen ist.“ – film-rezensionen.de

Irland, Großbritannien 2022 | 78‘ 
Regie: Andrew Legge 
Mit Stefanie Martini, David Bowie, Emma Appleton u.a.

USA 2023 | 113‘  
Regie: Miri Navasky, Karen O‘Connor, Maeve O‘Boyle 
Mit Joan Baez, Bill Clinton, Hillary Clinton u.a.

USA 2023 | 110‘ 
Regie: Sofia Coppola 
Mit Cailee Spaeny, Jacob Elordi, Ari Cohen u.a.

Frankreich, Belgien 2020 | 114‘ 
Regie: Carine Tardieu 
Mit Fanny Ardant, Melvil Poupaud, Cécile de France u.a.

Irland, Großbritannien, USA 2023 | 151‘ 
Regie: Yórgos Lánthimos 
Mit Emma Stone, Mark Ruffalo, Willem Dafoe u.a.

Frankreich, Tunesien, Deutschland,  
Saudi-Arabien 2023 | 107‘  
Regie: Kaouther Ben Hania 
Mit Hend Sabri, Olfa Hamrouni, Eya Chikahoui u.a.

USA 2023 | 133‘ 
Regie: Alexander Payne 
Mit Paul Giamatti, Dominic Sessa, Da’vine Joy Randolph u.a.

Deutschland 2021 | 102‘ 
Regie: Isa Willinger

Thomasina und Martha entwerfen 1941 
eine Maschine mit der Funk- und Fern-
sehwellen der Zukunft aufgefangen 
werden können – „LOLA“. Die musik-
begeisterten Schwestern nutzen es zu 
ihrer Unterhaltung und lernen dadurch 
die Musikszene der 1970er Jahre ken-

nen. Doch mit der zunehmenden Eskalation des zweiten Weltkrieges beschließen die Schwestern 
militärische Informationen aus der Zukunft abzufangen und LOLA für politische Zwecke zu nutzen 
- bis sie bald die drastischen Konsequenzen ihres Handelns bemerken. Neues, wildes und junges 
Kino aus Irland, das gegenwärtiger nicht sein könnte. „Legges selbstironisches Spiel mit Zeit und 
Wahrheit führt das Publikum genüsslich auf wackelige Fährten und wirft... Blicke in den Abgrund 
der Geschichte.“ – lola-der-film.de

Frankreich 2023 | 96‘  
Regie: Nathan Ambrosioni 
Mit Camille Cottin, Thomas Gioria, Louise Labeque u.a.

Frankreich, Norwegen 2023 | 104‘ 
Regie: Catherine Breillat 
Mit Léa Drucker, Samuel Kircher, Olivier Rabourdin u.a.

Deutschland, Iran 2023 | 102‘  
Regie: Behrooz Karamizade  
Mit Hamid Reza Abbasi, Sadaf Asgari, Keyvan Mohammadi u.a.

Deutschland 2023 | 121‘  
Regie: Kilian Riedhof 
Mit Paula Beer, Jannis Niewöhner, Katja Riemann u.a.

 Am Di, 23. Januar um 15:30 Uhr  
 im Kino für Junggebliebene –   
 wenn gewünscht mit Kaffee und Kuchen 

Wer viel und hart arbeitet wird reich belohnt. Dieser Mythos hält sich immer noch. Doch  
die Realität sieht anders aus. Überall auf der Welt werden Menschen und Ressourcen  
ausgebeutet. Und das nicht von Einzelpersonen. Immer wieder lässt sich beobachten, 
dass es ganze Systeme sind, die Machtstrukturen aufrechterhalten um sich selbst zu 
bereichern. Vom korrupten Regime in Malta, über Ausbeutung von Lehrer:innen in den 
USA, zu Übergriffen an Frauen* in Chile. Die Welt leistet sich die Reichen auf Kosten  
der Ärmsten und auf Kosten des Planeten. Doch wie können wir als Kollektiv  
zusammenkommen und unsere Stimmen hörbar machen?
„Weniger ein Pamphlet ist dieser kluge Dokumentarfilm, als ein Anlass zu  
Gesprächen und Diskussionen, über eine Frage, die für das zukünftige Zusammenleben  
von entscheidender Bedeutung sein wird.“ – Programmkino.de
Attac Darmstadt lädt nach dem Film zum Gespräch ein.

Savas Coban, 29,  hat ein Ziel. Er will als Extremsportler leben und damit seinen 
Lebensunterhalt bestreiten. Noch lebt er bei seiner Schwester Hülja in Bremen,  
verbringt seine Zeit mit Trainieren und arbeitet beharrlich weiter am großen  
Durchbruch. Um seiner Familie und sich selbst zu beweisen, dass er seinen Traum 
verwirklichen kann, setzt er sich eine Frist: Bis Ende 2023 will er vom Extremsport 
leben können. So entschließt er sich zu einem schier unglaublichen Projekt: Peru im 
Ultralauf zu durchqueren und damit den Weltrekord im Extremsport aufzustellen. In  
87 Tagen läuft er 87 Ultramarathons durch alle Klimazonen, durch Wüste, Regenwald und  
die Anden, und nicht einmal politische Unruhen mit Straßensperren und brennenden 
Barrikaden können ihn stoppen...
Zur Vorstellung am 23. Januar begrüßen wir Savas Coban persönlich im rex.

DI, 23. JANUAR    19:30 UHR  AB 01. FEBRUAR IM REX 

 TRAIL DER TRÄUME –  
 MEIN WELTREKORDLAUF DURCH PERU  

Vorschau

DI, 23. JANUAR    19:30 UHR  

Alexander von Schlippenbach spielt Klavier, komponiert, leitet Bands. Das ist ein großes 
Kapitel deutscher Musikgeschichte nach 1960. Ein Kosmos frei bewegter Töne und derer, 
die sie hervorbringen – mit einem Pianisten und Komponisten, der Energien und Formen 
bündelt. Das reicht von den Aufbruchszeiten mit Weggefährten wie Saxophonist Peter 
Brötzmann bis hin zu jüngeren Musik-Momenten - mit seiner Frau, der Pianistin Aki Takase, 
und seinem Sohn Vincent, der sich DJ Illvibe nennt. Das Porträt zeigt biografische Brüche, 
aber auch Aufbrüche und rekonstruiert Schlippenbachs Weg ins Kollektiv der „Free Music 
Production“ (FMP), für die Free Jazz Entgrenzung bedeutete – vom musikalischen und vom 
politischen Establishment. Free Jazz – Ein klingendes Demokratiemodell.
Dr. Wolfram Knauer geht nach dem Film mit Regisseur Tilman Urbach ins Gespräch.
Der rexBeitrag zum diesjährigen dazz – Jazz Winter Darmstadt. 

 TASTENARBEITER -  
 ALEXANDER VON SCHLIPPENBACH 

 rexDarstellerbesuch rexExtra

DI, 16. JANUAR   20:00 UHR

 BREAKING SOCIAL 

Erich „Rickerl“ Bohacek träumt davon, als Musiker richtig durchzustarten, kann sich 
jedoch nur als Straßenmusiker mit Gelegenheitsjobs über Wasser halten. Während er 
mit seinen persönlichen Songs hofft, erfolgreich zu werden, versucht er, ein liebevoller 
Vater für seinen achtjährigen Sohn zu sein. Der Film mit dem Wiener Voodoo Jürgens 
ist als bester Film für den Bayerischen Filmpreis 2023 nominiert,  „Adrian Goiginger, der 
schon mit seinem Kinoerstling „Die beste aller Welten“ auf der Berlinale 2017 für Furore 
sorgte, hält auch in seinem vierten Kinofilm das hohe Niveau und diese sehr angenehme 
Mischung aus liebevoller Betrachtung und lakonischem Humor, zu dem immer auch eine 
leicht melancholische Atmosphäre gehört.“ – Programmkino.de

 Rickerl–  
 Musik is höchstens a Hobby  

 rexFilmGespräch
 Zu Gast: Extremsport-Weltrekordler  
 Savas Coban 

Österreich, Deutschland 2023 | 104‘ | Regie: Adrian Goiginger | Mit Voodoo Jürgens, 
 Agnes Hausmann, Nicole Beutler u.a.

Deutschland 2023 | 86‘ | Ein Film von Dorit Jeßner und Steffi Rostoski 
Mit dem Extremsport-Weltrekordler Savas CobanDeutschland 2023 | 106‘ | Ein Film von Tilman Urbach

 Zu Gast: Regisseur Tilman Urbach 
 und Dr. Wolfram Knauer

 mit Attac Darmstadt 

Schweden, Chile 2022 | 93‘ | Ein Film von Fredrik Gertten


